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Beschlussqualitat

Empfehlung/Anho6rung
Entscheidung

Sanierung der Historischen Stadthalle

Grund der Vorlage

Erforderliche Absichtserklarung des Rates der Stadt Wuppertal hinsichtlich der Dach- und
Fassadensanierung der Historischen Stadthalle Wuppertal und Sicherung von Férdermitteln.
Es besteht auRerste Dringlichkeit im Sinne des § 11 der Geschéaftsordnung des Rates.

Beschlussvorschlag

1. Der Rat der Stadt Wuppertal beabsichtigt die Dach- und Fassadensanierung der
Historischen Stadthalle und die daflir erforderliche Mittelbereitstellung Gber den
Wirtschaftsplan des Gebaudemanagements der Stadt Wuppertal, sobald die
Veranschlagungsreife der jeweiligen (Teil-)MalRnahmen gegeben ist.

2. Der Rat der Stadt Wuppertal beschlief3t die fristgerechte Beantragung der
Zuwendungsmalfinahme ,Sanierung Historische Stadthalle 1. Bauabschnitt Stidfassade®,
da ansonsten die vorgehaltenen Fordermittel der BKM i.H.v. 2,6 Mio. € nicht mehr zur

Verfligung stehen.

Einverstiandnisse

Der Kammerer ist einverstanden.

Unterschrift

Nocke
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Begriindung

Ausgangslage:

Der Haushaltsgesetzgeber hat im parlamentarischen Verfahren zum Bundeshaushalt 2019
Mittel zur Forderung des Vorhabens ,Zuwendungsbaumaflnahme Dach- und
Fassadensanierung Historische Stadthalle® durch die Beauftragte der Bundesregierung fur
Kultur und Medien (BKM) beschlossen.

Aufgrund der unvorhersehbaren Ereignisse der vergangenen Jahre, wie der COVID-19
Pandemie, des Hochwasser- und Starkregenereignisses im Juli 2021 und dem russischen
Uberfall auf die Ukraine mit ihren Auswirkungen auf die gesamte deutsche Bauwirtschaft und
im Besonderen auf die Auslastung des GMW, hat sich die geplante Dach- und
Fassadensanierung der Historischen Stadthalle verzégert. Zu weiteren Verzégerungen ist es
aufgrund einer deutlichen Verschlechterung des Schadensbildes und der aus diesem
Grunde notwendigen umfangreichen Voruntersuchungen zum Abschluss der Leistungsphase
3 nach HOAI, der Entwurfsplanung, gekommen.

Aktuell drohen die Fordermittel zu verfallen, falls nicht seitens der Stadt bis spatestens zum
20.12.2024 ein entsprechender Antrag bei der BKM gestellt wird.

Weiteres Vorgehen

Zur Beantragung der Fordermittel fur die Dach- und Fassadensanierung in Hohe von 2,6
Mio. € ist von der Zuwendungsgeberin u.a. die Einreichung des Ergebnisses der
Entwurfsplanung, insbesondere die Kostenberechnung nach DIN 276 gefordert.

Das Ergebnis der Leistungsphase 3 liegt dem GMW seit Oktober 2024 vor und schlief3t mit
einer Kostendimension nach DIN 276 von 38 Mio. € ab (Kostenstand 11/2024). Aufgrund der
vorliegenden Projektrisiken empfiehlt sich in der aktuellen Leistungsphase 3 ein Aufschlag
fur Unvorhergesehenes von 30%. Die Uber den Projektverlauf zu erwartenden
Preissteigerungen sind nicht eingerechnet, da diese stark abhangig von dem abgestimmten
und vereinbarten Baubeginn, den vereinbarten Baufenstern und der aus beidem
resultierenden Projektlaufzeit, sind.

In der Kostendimension sind Bauunterbrechungen durch den laufenden Betrieb, Ristzeiten,
daraus resultierenden Kosten fir GerlUststandzeiten und Personalaufwand bei den
ausfihrenden Firmen sowie Steigerungen des Baukostenindexes nicht bertcksichtigt.

Um die Fordermittel fur die Stadt Wuppertal zu sichern, werden diese nun flr einen ersten
Bauabschnitt zur Sanierung der Slidfassade beantragt. Flr diesen ersten Bauabschnitt ist
mit Gesamtkosten von 8,8 Mio. netto zu rechnen.

Seitens der Bundesbeauftragten fir Kultur und Medien wird fir die Bewilligung der
Fordermittel eine Absichtserklarung des Rates erwartet, die die Dach- und
Fassadensanierung der gesamten Stadthalle untermauert.

Fir die weitere Sanierung, muss der Bauablauf Gber den ersten Bauabschnitt hinaus
zusammen mit dem Betrieb der Stadthalle detailliert geplant werden, mit dem Ziel, den
laufendem Tagungs- und Konzertbetrieb der Stadthalle wahrend der Sanierung zu
gewahrleisten. In diese Planung werden auch die Erkenntnisse aus dem ersten Bauabschnitt
einflieBen missen. Deshalb ist zum heutigen Zeitpunkt keine seridse Aussage zur weiteren
Bauzeit und somit kein Ratsbeschluss Uber die Gesamtsanierung auf der Basis einer
exakten Kostenberechnung maglich.
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Begriindung der Dringlichkeit

Das Ergebnis der Leistungsphase 3 liegt dem GMW erst seit Oktober 2024 vor. Danach
bedurfte es intensiver weiterer Abstimmungen. In einem erst kirzlich geflihrten Gesprach mit
der BKM wurde deutlich, dass die zur Beschlussfassung vorgeschlagene Absichtserklarung
des Rates zur Sicherung der Férdermittel erforderlich wird. Daher konnte die Drucksache
leider nicht fristgerecht auf die Tagesordnung des Hauptausschusses und des Rates gesetzt
werden.

Klimacheck

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die
Klimafolgenanpassung?

X neutral /nein
O ja, positive Auswirkungen
[ ja, negative Auswirkungen

Begrindung:

Kosten und Finanzierung

Die Kosten fur Zuwendungsmalfinahme ,Sanierung Historische Stadthalle 1. Bauabschnitt
Sldfassade” belaufen sich auf rund 8,8 Mio. € netto. Der stadt. Eigenanteil wiirde — bei
Fordermitteln in Héhe von 2,6 Mio. € - 6,2 Mio. € betragen. Der stadtische Eigenanteil wird
aus Bauunterhaltungsmitteln des GMW finanziert.

Seite: 3/3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

